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        Wien, im Mai 2026 

Betreff: Return-Week Juli 2026 

 

Sehr geehrte KPJ-Studierende! 

 

Die Return-Week findet vom 06.07.-10.07.2026 statt. 

 

Die Return-Week wird analog zum Vorjahr durchgeführt. Ihr KPJ-Logbuch/Portfolio muss entsprechend 

der Kriterien der Curriculumdirektion Humanmedizin vollständig ausgefüllt vorgelegt werden.   

 

Nachfolgend finden Sie wichtige Detailinformationen zum Ablauf.  

 

Ablauf der Return-Week: 

Alle KPJ-Studierenden haben Modul 1 und 2 zu absolvieren. Beide Module finden in Kleingruppen zu je 

10 Studierenden statt und werden von einer:m klinischen Prüfer:in geleitet. Ihr KPJ-Logbuch und 

Portfolio ist bei der gesamten Return-Week vorzulegen. Für die Durchführung beider Module wird der 

Moodle-Kurs „Return-Week Juli 2026“ eingerichtet.  

 

Modul 1: Patient:innen Vorstellung (strukturierte Präsentation) 

Die Patient:innen Vorstellung findet am Vormittag in Kleingruppen zu je 10 Studierenden statt und wird 

von einer:m klinischen Prüfer:in (Gruppenleiter:in) geleitet. Sie sind aufgefordert, zwei klinische 

Fallpräsentationen aus Ihrem Portfolio vorzubereiten, von denen Sie einen in der Gruppe vorstellen (7 

min Präsentation plus 5 min Diskussion).  

Welche Fallvignetten sollen präsentiert werden? Bitte beachten Sie folgende Kriterien: 

Es muss ein:e konkrete:r Patient:in aus dem eigenen Portfolio vorgestellt werden, und zwar jeweils aus 

dem KPJ-Tertial A „Innere Medizin“ und aus dem KPJ-Tertial B „Chirurgische und perioperative Fächer“. 

Diese Fallvignetten sind anonymisiert zu präsentieren.  

Aus gegebenem Anlass, sei darin erinnert, dass wir uns erwarten, dass Sie einen Fall mitbringen, 

welcher Sie besonders begeistert hat, für Sie besonders interessant war (dies ist bewusst neutral 

formuliert – aus Fehlern kann man lernen) oder für Sie besonders lehrreich war. 

Dementsprechend erwarten wir auch eine entsprechende Aufarbeitung, mit Bildern, Befunden, 

Bedarf Fotos (cave Datenschutz) etc.           

Das Abschreiben eines schriftl. Röntgenbefundes entspricht jedenfalls nicht unserer 

gemeinsamen Erwartung als Prüfer:innen. „Sie müssen uns von Ihren Fähigkeiten überzeugen“. 

Sie würden hier eine Red Flag und somit eine Einladung zum Modul 3 bekommen. 

Achten Sie auf den Folien auf multiple Grammatik- und Syntaxfehler, sowie Zahlenangaben, bei 

denen die Maßeinheiten nicht dazugeschrieben sind. Achten Sie darauf, dass 7min päsentieren 

nicht überschritten wird. 

Die:der Gruppenleiter:in wählt vor Ort in der Gruppe eine der beiden Fallpräsentationen aus. Für die 

Fallpräsentation wird Ihnen eine strukturierte Anleitung vorab im Moodle-Kurs und im Studyguide zur 

Verfügung gestellt, gemäß der die Präsentation zu erstellen ist, sowie eine PowerPoint-Vorlage für die 

Erstellung Ihrer zwei Fallpräsentationen. Die:der Gruppenleiter:in wird die Qualität Ihrer 

Fallpräsentation anhand einer Checkliste überprüfen. 

Parallel zu Modul 1 findet die Vidierung Ihres KPJ-Logbuchs und Portfolios nach formalen Kriterien statt 

(nicht in Ihrer Anwesenheit).  

Feedbackbericht: Der Studierende erfasst vorab im Moodle-Kurs einen Feedbackbericht (anonym) zu 

den im KPJ gemachten Erfahrungen anhand einer vorgegebenen Gliederung. Dieser Bericht dient auch 

als zusätzliches Feedbackinstrument hinsichtlich der Ausbildungsqualität in den Lehrkrankenhäusern. 

LKH-Aufstellung: Der Studierende erfasst vorab im Moodle-Kurs, wo das KPJ absolviert wurde. 
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Modul 2: Überprüfung Ihrer KPJ-Aufgabenstellungen durch Klinische Prüfer:innen 

Das Modul 2 findet in Kleingruppen zu je 10 Studierenden statt und besteht aus zwei Teilen, die 

nachmittags hintereinander stattfinden. Jede:r von Ihnen wird von den Gruppenleiter:innen zu 2-3 

ausgewählten KPJ-Aufgabenstellungen Ihres Portfolios der KPJ-Tertiale A und B befragt (basierend auf 

den jeweiligen Erläuterungen). Dabei müssen Sie ausgewählte Aspekte betreffend Anamnese/Status, 

diagnostische Abklärung und therapeutischen Maßnahmen erklären. 

a. Portfolio-Check „Innere Medizin“ (2 Stunden) 

b. Portfolio-Check „Chirurgische und perioperative Fächer“ (2 Stunden) 

Zur Vorbereitung auf Modul 2 benötigen die Gruppenleiter:innen ein Inhaltsverzeichnis Ihres Portfolios. 

Erstellen Sie dazu im Vorfeld zwei Themenlisten mit Ihren geleisteten KPJ-Aufgabenstellungen (jeweils 

für das KPJ-Tertial A und für das KPJ-Tertial B) und laden diese dann im Moodle-Kurs hoch. Jedes der 

beiden Verzeichnisse ist ein Inhaltsverzeichnis bestehend aus insgesamt 24 KPJ-Aufgabenstellungen 

(Vorlagen für diese Themenlisten finden Sie ebenfalls im Moodle-Kurs).  

Um die Breite Ihrer Ausbildung in den Pflichtfächern zu dokumentieren, erwarten wir von Ihnen, 

dass keine identischen Inhalte („superimposing“) in den zwei Themenlisten angeführt sind.  

Andernfalls würden die Gruppenleiter:innen zusätzliche Inhalte für die Überprüfung aus Ihren 

Logbüchern ergänzen, oder wenn dies anhand Ihres Logbuches nicht möglich ist, Sie zum Modul 

3 einladen lassen.  

Sie sind dann im Modul 2 positiv, wenn Sie sowohl beim Portfolio-Check „Innere Medizin“ als auch beim 

Portfolio-Check „Chirurgische und perioperative Fächer“ bei zwei KPJ-Aufgabenstellungen positiv 

bewertet wurden. Eine positive Bewertung setzt voraus, dass Sie die Inhalte der Aufgabenstellung 

umfassend erklären können. 

Bei unvollständigen Logbüchern/Portfolios oder bei Qualitätsmängeln ist die Teilnahme am Modul 3 

verpflichtend. Modul 3 betrifft jene Studierenden, die ein unzureichende oder fehlende Ergebnisse aus 

Modul 1 oder 2 aufweisen.  

Modul 3 besteht aus einem vertiefenden Gespräch mit einer Kommission. Es handelt sich dabei um ein 

strukturiertes Gespräch in Bezug auf die Leistungen im KPJ und der Return-Week mit Schwerpunkt auf 

der Logbuch/Portfolio-Mappe, wobei auch die Rolle und Verantwortung des Lehrkrankenhauses als 

Ausbildungsstelle bei der Beurteilung berücksichtigt werden. Die Notwendigkeit der Teilnahme an 

Modul 3 wird den betreffenden Studierenden am Ende von Modul 2 mitgeteilt. Die genauen Termine zu 

Modul 3 werden den Studierenden per E-Mail übermittelt. 

Anmeldung zur Return-Week im Juli 2026 

Die Anmeldung erfolgt in Med.Campus als Lehrveranstaltungsanmeldung bei der LV 812.001. Die 

Anmeldefrist erstreckt sich von 18.05.26. 08:00 bis 02.06.2026. Nach erfolgter LV-Anmeldung werden 

Sie im Moodle-Kurs „Return-Week Juli 2026“ automatisch angemeldet. 

Weitere Details und die erwähnten Dokumente werden Ihnen im Moodle-Kurs und im StudyGuide zur 

Verfügung gestellt.  

Etwaige Rückfragen richten Sie bitte mittels E-Mail an returnweek@meduniwien.ac.at  

 

Lernempfehlung – Lernzielkatalog 

 

Der Lernzielkatalog (zu finden im Study-Guide Return-Week-Lernunterlagen) 

ist keine verpflichtende Vorgabe, sondern soll einen Leitfaden darstellen, was 

die Studierenden an Frageninhalten und umgekehrt, was die Prüfenden an 

Antworten erwarten können. 

 

Mögliche Gründe für negative Beurteilung können sein: 

 

• Diagnostische oder therapeutische Maßnahmen, die zu 

schwerwiegenden Beeinträchtigungen oder zum Tod einer Patientin 

oder eines Patienten führen können. 

• Profund fehlende Grundkenntnisse in einem Bereich der Medizin. 
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